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Auferstehungen vor der Kreuzigung

Sonntag
Jud 9 Michael aber, der Erzengel, wagte nicht, als er mit dem Teufel stritt und

Wortwechsel um den Leib Moses hatte, ein lästerndes Urteil zu fällen, sondern
sprach: Der Herr schelte dich!

Lk 9,28-36 9/28 Es geschah aber etwa acht Tage nach diesen Worten, daß er Petrus
und Johannes und Jakobus mitnahm und auf den Berg stieg, um zu beten. 9/29
Und als er betete, veränderte sich das Aussehen seines Angesichts, und sein
Gewand wurde weiß, strahlend. 9/30 Und siehe, zwei Männer redeten mit ihm,
es waren Mose und Elia. 9/31 Diese erschienen in Herrlichkeit und besprachen
seinen Ausgang, den er in Jerusalem erfüllen sollte. 9/32 Petrus aber und die mit
ihm waren, waren beschwert vom Schlaf; als sie aber völlig aufgewacht waren,
sahen sie seine Herrlichkeit und die zwei Männer, die bei ihm standen. 9/33 Und
es geschah, als sie von ihm schieden, sprach Petrus zu Jesus: Meister, es ist gut,
daß wir hier sind; und laß uns drei Hütten machen, dir eine und Mose eine und
Elia eine. Und er wußte nicht, was er sagte. 9/34 Als er aber dies sagte, kam
eine Wolke und überschattete sie. Sie fürchteten sich aber, als sie in die Wolke
hineinkamen; 9/35 und es geschah eine Stimme aus der Wolke, die sagte: Dieser
ist mein geliebter Sohn, ihn hört! 9/36 Und während die Stimme geschah, war
Jesus wieder allein. Und sie schwiegen und verkündeten in jenen Tagen niemand
etwas von dem, was sie gesehen hatten.

5 Mo 34,5-7 34/5 Und Mose, der Knecht des HERRN, starb dort im Land Moab
nach dem Wort des HERRN. 34/6 Und er begrub ihn im Tal, im Land Moab,
Bet-Peor gegenüber; und niemand kennt sein Grab bis auf diesen Tag. 34/7
Mose aber war 120 Jahre alt, als er starb. Sein Auge war nicht trübe geworden
und seine Frische nicht geschwunden.

2 Kön 2,1-11 2/1 Und es geschah, als der HERR den Elia im Sturmwind zum
Himmel auffahren lassen wollte, da gingen Elia und Elisa von Gilgal fort. 2/2
Und Elia sagte zu Elisa: Bleib doch hier! Denn der HERR hat mich nach Bethel
gesandt. Elisa aber sagte: So wahr der HERR lebt und deine Seele lebt, wenn
ich dich verlasse! Und sie gingen nach Bethel hinab. 2/3 Da kamen die Söhne
der Propheten, die in Bethel waren, zu Elisa heraus und sagten zu ihm: Hast du
erkannt, daß der HERR heute deinen Herrn über deinen Kopf hin wegnehmen
wird? Er sagte: Auch ich habe es erkannt. Seid still! 2/4 Und Elia sagte zu
ihm: Elisa, bleib doch hier! Denn der HERR hat mich nach Jericho gesandt.
Er aber sagte: So wahr der HERR lebt und deine Seele lebt, wenn ich dich
verlasse! Und sie kamen nach Jericho. 2/5 Da traten die Söhne der Propheten,
die in Jericho waren, zu Elisa und sagten zu ihm: Hast du erkannt, daß der

HERR heute deinen Herrn über deinen Kopf hin wegnehmen wird? Er sagte:
Auch ich habe es erkannt. Seid still! 2/6 Und Elia sagte zu ihm: Bleib doch hier!
Denn der HERR hat mich an den Jordan gesandt. Er aber sagte: So wahr der
HERR lebt und deine Seele lebt, wenn ich dich verlasse! Und so gingen sie beide
miteinander. 2/7 Und fünfzig Mann von den Söhnen der Propheten gingen mit
und blieben abseits stehen, als die beiden an den Jordan traten. 2/8 Da nahm
Elia seinen Mantel und wickelte [ihn] zusammen und schlug auf das Wasser.
Und es teilte sich hierhin und dorthin, und die beiden gingen hinüber auf dem
Trockenen.
2/9 Und es geschah, als sie hinübergegangen waren, da sagte Elia zu Elisa: Bitte,
was ich für dich tun soll, bevor ich von dir weggenommen werde! Elisa sagte:
Daß mir doch ein zweifacher Anteil von deinem Geist [gegeben] werde! 2/10 Da
sagte er: Du hast Schweres erbeten! Wenn du mich sehen wirst, wie ich von
dir weggenommen werde, dann wird dir das [gegeben] werden; wenn aber nicht,
dann wird es [dir] nicht [gegeben] werden. 2/11 Und es geschah, während sie
gingen, gingen und redeten, siehe da: ein feuriger Wagen und feurige Pferde, die
sie beide voneinander trennten! Und Elia fuhr im Sturmwind auf zum Himmel.

5 Mo 34,1-4 34/1 Und Mose stieg von den Ebenen Moabs auf den Berg Nebo, den
Gipfel des Pisga, der Jericho gegenüber[liegt]. Und der HERR ließ ihn das ganze
Land sehen: das [Land] Gilead bis nach Dan 34/2 und das ganze [Land] Naftali,
das Land Ephraim und Manasse und das ganze Land Juda bis zum westlichen
Meer 34/3 und den Süden und den Umkreis [des Jordan], die Ebene von Jericho,
der Palmenstadt, bis [hin nach] Zoar. 34/4 Und der HERR sprach zu ihm: Das
ist das Land, das ich Abraham, Isaak und Jakob zugeschworen habe, indem ich
sprach: Deinen Nachkommen werde ich es geben. Ich habe es dich mit deinen
Augen sehen lassen, aber du sollst nicht nach dort hinübergehen.

Eph 3,20 Dem aber, der über alles hinaus zu tun vermag, über die Maßen mehr,
als wir erbitten oder erdenken, gemäß der Kraft, die in uns wirkt,

Montag
1 Kön 17,8-24 17/8 Da geschah das Wort des HERRN zu ihm: 17/9 Mache dich

auf, geh nach Zarpat, das zu Sidon gehört, und bleib dort! Siehe, ich habe dort
einer Witwe befohlen, dich zu versorgen. 17/10 Da machte er sich auf und ging
nach Zarpat. Und als er an den Eingang der Stadt kam, siehe, da war dort
eine Witwe, die gerade Holz sammelte. Und er rief sie an und sagte: Hole mir
doch ein wenig Wasser im Gefäß, daß ich trinke! 17/11 Und als sie hinging, um
es zu holen, rief er ihr zu und sagte: Hole mir doch [auch noch] einen Bissen
Brot in deiner Hand! 17/12 Da sagte sie: So wahr der HERR, dein Gott, lebt,
wenn ich einen Vorrat habe außer einer Handvoll Mehl im Topf und ein wenig
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Öl im Krug! Siehe, ich sammle eben ein paar Holzstücke auf, dann will ich
hineingehen und es mir und meinem Sohn zubereiten, damit wir es essen und
[dann] sterben. 17/13 Da sagte Elia zu ihr: Fürchte dich nicht! Geh hinein, tu
nach deinem Wort! Doch zuerst bereite mir davon einen kleinen Kuchen zu
und bring ihn mir heraus! Dir aber und deinem Sohn magst du danach etwas
zubereiten. 17/14 Denn so spricht der HERR, der Gott Israels: Das Mehl im
Topf soll nicht ausgehen und das Öl im Krug nicht abnehmen bis auf den Tag,
an dem der HERR Regen geben wird auf den Erdboden. 17/15 Da ging sie hin
und tat nach dem Wort Elias. Und sie aß, er und sie und ihr Haus, Tag für Tag.
17/16 Das Mehl im Topf ging nicht aus, und das Öl im Krug nahm nicht ab
nach dem Wort des HERRN, das er durch Elia geredet hatte.

17/17 Und es geschah nach diesen Ereignissen, da wurde der Sohn der Frau,
der Hausherrin, krank. Und seine Krankheit wurde sehr heftig, so daß kein
Odem mehr in ihm blieb. 17/18 Da sagte sie zu Elia: Was habe ich mit dir [zu
tun], Mann Gottes? Du bist zu mir gekommen, um meine Schuld [vor Gott]
in Erinnerung zu bringen und meinen Sohn zu töten. 17/19 Er aber sagte zu
ihr: Gib mir deinen Sohn! Und er nahm ihn von ihrem Schoß und brachte ihn
hinauf ins Obergemach, wo er wohnte, und legte ihn auf sein Bett. 17/20 Und
er rief zum HERRN und sprach: HERR, mein Gott, tust du nun auch der
Witwe, bei der ich mich aufhalte, Böses an, indem du ihren Sohn sterben läßt?
17/21 Und er streckte sich dreimal über das Kind hin und rief zum HERRN
und sprach: HERR, mein Gott, laß doch das Leben dieses Kindes wieder zu
ihm zurückkehren! 17/22 Und der HERR hörte auf die Stimme Elias, und das
Leben des Kindes kehrte zu ihm zurück, und es wurde [wieder] lebendig. 17/23
Da nahm Elia das Kind und brachte es vom Obergemach ins Haus hinab und
gab es seiner Mutter; und Elia sagte: Siehe, dein Sohn lebt! 17/24 Da sagte die
Frau zu Elia: Jetzt erkenne ich, daß du ein Mann Gottes bist und daß das Wort
des HERRN in deinem Mund Wahrheit ist.

2 Kön 4,18-37 4/18 Und das Kind wuchs heran. Und es geschah eines Tages, da
ging es zu seinem Vater hinaus, zu den Schnittern. 4/19 Und es sagte zu seinem
Vater: Mein Kopf, mein Kopf! Er sagte zu dem Knecht: Trag ihn zu seiner
Mutter! 4/20 Der hob ihn auf und brachte ihn zu seiner Mutter. Und er saß auf
ihren Knien bis zum Mittag, dann starb er. 4/21 Da ging sie hinauf und legte
ihn auf das Bett des Mannes Gottes, schloß hinter ihm zu und ging hinaus. 4/22
Und sie rief ihren Mann und sagte: Schicke mir doch einen von den Knechten
und eine von den Eselinnen! Und ich will zu dem Mann Gottes eilen und [bald]
zurückkommen. 4/23 Er sagte: Warum willst du [gerade] heute zu ihm gehen?
Es ist weder Neumond noch Sabbat. Sie sagte: Friede [mit dir]! 4/24 Und sie
sattelte die Eselin und sagte zu ihrem Diener: Treib [nur] immerfort an! Halte
mich nicht beim Reiten auf, es sei denn, daß ich es dir sage! 4/25 So zog sie

hin und kam zu dem Mann Gottes auf den Berg Karmel. Und es geschah, als
der Mann Gottes sie von ferne sah, sagte er zu seinem Diener Gehasi: Siehe da,
die Schunemiterin! 4/26 Nun lauf ihr doch entgegen und sage zu ihr: Geht es
dir gut? Geht es deinem Mann gut? Geht es dem Kind gut? Sie sagte: Gut!
4/27 Und sie kam zu dem Mann Gottes auf den Berg und umfaßte seine Füße.
Da trat Gehasi herzu, um sie wegzustoßen. Aber der Mann Gottes sagte: Laß
sie! Denn ihre Seele ist betrübt; und der HERR hat es mir verborgen und es
mir nicht kundgetan. 4/28 Und sie sagte: Habe ich einen Sohn von meinem
Herrn erbeten? Habe ich nicht gesagt: Täusche mich nicht? 4/29 Da sagte er zu
Gehasi: Gürte deine Hüften und nimm meinen Stab in deine Hand und geh hin!
Wenn du jemandem begegnest, grüße ihn nicht, und wenn jemand dich grüßt,
antworte ihm nicht! Und lege meinen Stab auf das Gesicht des Jungen! 4/30
Die Mutter des Jungen aber sagte: So wahr der HERR lebt und deine Seele
lebt, wenn ich von dir lasse! Da machte er sich auf und ging ihr nach. 4/31
Gehasi aber war ihnen vorausgegangen und hatte den Stab auf das Gesicht des
Jungen gelegt; aber da war kein Laut und kein Aufhorchen. Und er kehrte um,
ihm entgegen, und berichtete ihm und sagte: Der Junge ist nicht aufgewacht.
4/32 Und als Elisa in das Haus kam, siehe, da war der Junge tot, auf sein Bett
hingelegt.
4/33 Und er ging hinein und schloß die Tür hinter ihnen beiden zu und betete
zu dem HERRN. 4/34 Und er stieg auf [das Bett] und legte sich auf das Kind
und legte seinen Mund auf dessen Mund und seine Augen auf dessen Augen und
seine Hände auf dessen Hände und beugte sich [so] über ihn. Da wurde der Leib
des Kindes warm. 4/35 Dann ging er wieder im Haus einmal hierhin, einmal
dorthin und stieg [wieder] hinauf und beugte sich über ihn. Da nieste der Junge
siebenmal, und der Junge schlug seine Augen auf. 4/36 Und er rief Gehasi und
sagte: Ruf diese Schunemiterin! Er rief sie, und sie kam zu ihm herein. Und er
sagte: Nimm deinen Sohn! 4/37 Da kam sie und fiel ihm zu Füßen und warf sich
zur Erde nieder. Und sie nahm ihren Sohn und ging hinaus.

Hbr 11,35 Frauen erhielten ihre Toten durch Auferstehung wieder; andere aber
wurden gefoltert, da sie die Befreiung nicht annahmen, um eine bessere Aufer-
stehung zu erlangen.

2 Kön 4,1-7 4/1 Und eine Frau von den Frauen der Prophetensöhne schrie zu Elisa:
Dein Knecht, mein Mann, ist gestorben, und du hast [doch] selbst erkannt, daß
dein Knecht den HERRN fürchtete. Nun aber ist der Gläubiger gekommen, um
meine beiden Söhne für sich als Sklaven zu nehmen. 4/2 Da sagte Elisa zu ihr:
Was soll ich für dich tun? Sag mir, was du im Haus hast! Sie sagte: Deine Magd
hat gar nichts im Haus als nur einen Krug Öl. 4/3 Da sagte er: Geh hin, erbitte
dir Gefäße von draußen, von all deinen Nachbarinnen, leere Gefäße, [aber] nicht
zu wenige! 4/4 Dann geh hinein und schließ die Tür hinter dir und hinter deinen
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Söhnen zu und gieß in all diese Gefäße; und was voll ist, stelle beiseite! 4/5 Und
sie ging von ihm weg und schloß die Tür hinter sich und hinter ihren Söhnen
zu. Während sie ihr [die Gefäße] reichten, goß sie ein. 4/6 Und es geschah, als
die Gefäße voll waren, da sagte sie zu ihrem Sohn: Reiche mir noch ein Gefäß!
Er aber sagte zu ihr: Es ist kein Gefäß mehr da. Da kam das Öl zum Stillstand.
4/7 Und sie kam und berichtete es dem Mann Gottes, und der sagte: Geh hin,
verkaufe das Öl und bezahle deine Schulden! Du aber und deine Söhne [,ihr]
könnt von dem restlichen [Öl] leben.

Dienstag
Apg 10,38 Jesus von Nazareth, wie Gott ihn mit Heiligem Geist und mit Kraft

gesalbt hat, der umherging und wohltat und alle heilte, die von dem Teufel
überwältigt waren; denn Gott war mit ihm.

Lk 7,11-17 7/11 Und es geschah bald darauf, daß er in eine Stadt ging, genannt
Nain, und viele seiner Jünger und eine große Volksmenge gingen mit ihm. 7/12
Als er sich aber dem Tor der Stadt näherte, siehe, da wurde ein Toter heraus-
getragen, der einzige Sohn seiner Mutter, und sie war eine Witwe; und eine
zahlreiche Volksmenge aus der Stadt war mit ihr. 7/13 Und als der Herr sie sah,
wurde er innerlich bewegt über sie und sprach zu ihr: Weine nicht! 7/14 Und
er trat hinzu und rührte die Bahre an, die Träger aber standen still; und er
sprach: Jüngling, ich sage dir, steh auf! 7/15 Und der Tote setzte sich auf und
fing an zu reden; und er gab ihn seiner Mutter. 7/16 Alle aber ergriff Furcht;
und sie verherrlichten Gott und sprachen: Ein großer Prophet ist unter uns er-
weckt worden, und Gott hat sein Volk besucht. 7/17 Und diese Rede über ihn
ging aus in ganz Judäa und in der ganzen Umgegend.

Jak 1,27 Ein reiner und unbefleckter Gottesdienst vor Gott und dem Vater ist
dieser: Waisen und Witwen in ihrer Drangsal zu besuchen, sich selbst von der
Welt unbefleckt zu erhalten.

Mittwoch
5 Mo 34,10-12 34/10 Und es stand in Israel kein Prophet mehr auf wie Mose, den

der HERR gekannt hätte von Angesicht zu Angesicht, 34/11 mit all den Zeichen
und Wundern, mit denen der HERR ihn gesandt hatte, [sie] im Land Ägypten,
am Pharao und an all seinen Knechten und an seinem ganzen Land zu tun,
34/12 und mit all der starken Macht und mit all dem Großen und Furchtbaren,
das Mose vor den Augen von ganz Israel getan hat.

1 Kön 17,9 Mache dich auf, geh nach Zarpat, das zu Sidon gehört, und bleib dort!
Siehe, ich habe dort einer Witwe befohlen, dich zu versorgen.

2 Kön 4,8 Und es geschah eines Tages, da ging Elisa nach Schunem hinüber. Dort
war eine wohlhabende Frau, die nötigte ihn, [bei ihr] zu essen. Und es geschah,
sooft er durchzog, kehrte er dort ein, um zu essen.

Lk 7,12 Als er sich aber dem Tor der Stadt näherte, siehe, da wurde ein Toter
herausgetragen, der einzige Sohn seiner Mutter, und sie war eine Witwe; und
eine zahlreiche Volksmenge aus der Stadt war mit ihr.

Mk 5,21-24.35-43 5/21 Und als Jesus in dem Schiff wieder an das jenseitige Ufer
hinübergefahren war, versammelte sich eine große Volksmenge zu ihm; und er
war am See. 5/22 Und es kommt einer der Synagogenvorsteher, mit Namen
Jairus, und als er ihn sieht, fällt er ihm zu Füßen 5/23 und bat ihn sehr und
sprach: Mein Töchterchen liegt in den letzten Zügen; komm, und lege ihr die
Hände auf, damit sie gerettet wird und lebt. 5/24 Und er ging mit ihm, und
eine große Volksmenge folgte ihm, und sie drängten ihn.

5/35 Während er noch redete, kommen sie von [dem Haus] des Synagogenvor-
stehers und sagen: Deine Tochter ist gestorben, was bemühst du den Lehrer
noch? 5/36 Jesus aber überhörte das Wort, das geredet wurde, und spricht zu
dem Synagogenvorsteher: Fürchte dich nicht; glaube nur! 5/37 Und er erlaub-
te niemand, ihn zu begleiten, außer Petrus und Jakobus und Johannes, dem
Bruder des Jakobus. 5/38 Und sie kommen in das Haus des Synagogenvorste-
hers, und er sieht ein Getümmel und Weinende und laut Heulende. 5/39 Und
er geht hinein und sagt zu ihnen: Was lärmt und weint ihr? Das Kind ist nicht
gestorben, sondern es schläft. 5/40 Und sie lachten ihn aus. Als er aber alle
hinausgetrieben hatte, nimmt er den Vater des Kindes und die Mutter und die,
die bei ihm waren, mit und geht hinein, wo das Kind war. 5/41 Und er ergriff
des Kindes Hand und spricht zu ihm: Talitha kum! Das ist übersetzt: Mädchen,
ich sage dir, steh auf! 5/42 Und sogleich stand das Mädchen auf und ging um-
her; es war nämlich zwölf Jahre alt. Und sie erstaunten sogleich mit großem
Erstaunen. 5/43 Und er gebot ihnen dringend, daß niemand dies erfahren solle,
und er sagte, man solle ihr zu essen geben.

Mt 9,24 sprach er: Geht fort, denn das Mädchen ist nicht gestorben, sondern es
schläft. Und sie lachten ihn aus.

Lk 8,52 Alle aber weinten und beklagten sie. Er aber sprach: Weint nicht, denn sie
ist nicht gestorben, sondern sie schläft.

Joh 11,11-15 siehe Donnerstag

Offb 1,18 und der Lebendige, und ich war tot, und siehe, ich bin lebendig in alle
Ewigkeit und habe die Schlüssel des Todes und des Hades.
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Joh 3,16 Denn so hat Gott die Welt geliebt, daß er seinen eingeborenen Sohn gab,

damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren gehe, sondern ewiges Leben habe.

Röm 6,23 Denn der Lohn der Sünde ist der Tod, die Gnadengabe Gottes aber
ewiges Leben in Christus Jesus, unserem Herrn.

Donnerstag
Joh 11,1-44 11/1 Es war aber einer krank, Lazarus, von Bethanien, aus dem Dorf

der Maria und ihrer Schwester Martha. 11/2 Maria aber war es, die den Herrn
mit Salböl salbte und seine Füße mit ihren Haaren abtrocknete; deren Bruder
Lazarus war krank. 11/3 Da sandten die Schwestern zu ihm und ließen ihm
sagen: Herr, siehe, der, den du lieb hast, ist krank. 11/4 Als aber Jesus es hörte,
sprach er: Diese Krankheit ist nicht zum Tode, sondern um der Herrlichkeit
Gottes willen, damit der Sohn Gottes durch sie verherrlicht werde. 11/5 Jesus
aber liebte die Martha und ihre Schwester und den Lazarus. 11/6 Als er nun
hörte, daß er krank sei, blieb er noch zwei Tage an dem Ort, wo er war. 11/7
Danach spricht er zu den Jüngern: Laßt uns wieder nach Judäa gehen. 11/8
Die Jünger sagen zu ihm: Rabbi, eben suchten die Juden dich zu steinigen,
und wieder gehst du dahin? 11/9 Jesus antwortete: Hat der Tag nicht zwölf
Stunden? Wenn jemand am Tag umhergeht, stößt er nicht an, weil er das Licht
dieser Welt sieht; 11/10 wenn aber jemand in der Nacht umhergeht, stößt er
an, weil das Licht nicht in ihm ist. 11/11 Dies sprach er, und danach sagt er zu
ihnen: Lazarus, unser Freund, ist eingeschlafen; aber ich gehe hin, damit ich ihn
aufwecke. 11/12 Da sprachen die Jünger zu ihm: Herr, wenn er eingeschlafen ist,
so wird er geheilt werden. 11/13 Jesus aber hatte von seinem Tod gesprochen:
sie aber meinten, er rede von der Ruhe des Schlafes. 11/14 Dann nun sagte
ihnen Jesus gerade heraus: Lazarus ist gestorben; 11/15 und ich bin froh um
euretwillen, daß ich nicht dort war, damit ihr glaubt; aber laßt uns zu ihm gehen.
11/16 Da sprach Thomas, der [auch] Zwilling genannt ist, zu den Mitjüngern:
Laßt auch uns gehen, daß wir mit ihm sterben.
11/17 Als nun Jesus kam, fand er ihn schon vier Tage in der Gruft liegen. 11/18
Bethanien aber war nahe bei Jerusalem, etwa fünfzehn Stadien weit; 11/19 und
viele von den Juden waren zu Martha und Maria gekommen, um sie über ihren
Bruder zu trösten. 11/20 Martha nun, als sie hörte, daß Jesus komme, ging ihm
entgegen. Maria aber saß im Haus. 11/21 Da sprach Martha zu Jesus: Herr,
wenn du hier gewesen wärest, so wäre mein Bruder nicht gestorben; 11/22 und
jetzt weiß ich, daß, was du von Gott bitten magst, Gott dir geben wird. 11/23
Jesus spricht zu ihr: Dein Bruder wird auferstehen. 11/24 Martha spricht zu
ihm: Ich weiß, daß er auferstehen wird in der Auferstehung am letzten Tag.
11/25 Jesus sprach zu ihr: Ich bin die Auferstehung und das Leben; wer an
mich glaubt, wird leben, auch wenn er gestorben ist; 11/26 und jeder, der da

lebt und an mich glaubt, wird nicht sterben in Ewigkeit. Glaubst du das? 11/27
Sie spricht zu ihm: Ja, Herr, ich glaube, daß du der Christus bist, der Sohn
Gottes, der in die Welt kommen soll. 11/28 Und als sie dies gesagt hatte, ging
sie hin und rief heimlich ihre Schwester Maria und sagte: Der Lehrer ist da und
ruft dich. 11/29 Als jene es hörte, steht sie schnell auf und geht zu ihm. 11/30
Jesus aber war noch nicht in das Dorf gekommen, sondern war an dem Ort,
wo Martha ihm begegnet war. 11/31 Als nun die Juden, die bei ihr im Haus
waren und sie trösteten, sahen, daß Maria schnell aufstand und hinausging,
folgten sie ihr, da sie meinten, sie gehe zur Gruft, um dort zu weinen. 11/32
Als nun Maria dahin kam, wo Jesus war, und ihn sah, fiel sie ihm zu Füßen
und sprach zu ihm: Herr, wenn du hier gewesen wärest, so wäre mein Bruder
nicht gestorben. 11/33 Als nun Jesus sie weinen sah und die Juden weinen,
die mit ihr gekommen waren, wurde er im Geist erzürnt und wurde erschüttert
11/34 und sprach: Wo habt ihr ihn hingelegt? Sie sagen zu ihm: Herr, komm
und sieh! 11/35 Jesus weinte. 11/36 Da sprachen die Juden: Siehe, wie lieb
hat er ihn gehabt! 11/37 Einige aber von ihnen sagten: Konnte dieser, der die
Augen des Blinden auftat, nicht machen, daß auch dieser nicht gestorben wäre?
11/38 Jesus nun, wieder in seinem Innern erzürnt, kommt zur Gruft. Es war
aber eine Höhle, und ein Stein lag davor. 11/39 Jesus spricht: Nehmt den Stein
weg! Die Schwester des Verstorbenen, Martha, spricht zu ihm: Herr, er riecht
schon, denn er ist vier Tage hier. 11/40 Jesus spricht zu ihr: Habe ich dir nicht
gesagt, wenn du glaubtest, so würdest du die Herrlichkeit Gottes sehen? 11/41
Sie nahmen nun den Stein weg. Jesus aber hob die Augen empor und sprach:
Vater, ich danke dir, daß du mich erhört hast. 11/42 Ich aber wußte, daß du
mich allezeit erhörst; doch um der Volksmenge willen, die umhersteht, habe ich
es gesagt, damit sie glauben, daß du mich gesandt hast. 11/43 Und als er dies
gesagt hatte, rief er mit lauter Stimme: Lazarus, komm heraus! 11/44 Und der
Verstorbene kam heraus, an Füßen und Händen mit Grabtüchern umwickelt,
und sein Gesicht war mit einem Schweißtuch umbunden. Jesus spricht zu ihnen:
Macht ihn frei und laßt ihn gehen.

1 Mo 1,20-30 1/20 Und Gott sprach: Es sollen die Wasser vom Gewimmel leben-
der Wesen wimmeln, und Vögel sollen über der Erde fliegen unter der Wölbung
des Himmels! 1/21 Und Gott schuf die großen Seeungeheuer und alle sich re-
genden lebenden Wesen, von denen die Wasser wimmeln, nach ihrer Art, und
alle geflügelten Vögel nach ihrer Art. Und Gott sah, daß es gut war. 1/22 Und
Gott segnete sie und sprach: Seid fruchtbar und vermehrt euch, und füllt das
Wasser in den Meeren, und die Vögel sollen sich vermehren auf der Erde! 1/23
Und es wurde Abend, und es wurde Morgen: ein fünfter Tag.

1/24 Und Gott sprach: Die Erde bringe lebende Wesen hervor nach ihrer Art:
Vieh und kriechende Tiere und [wilde] Tiere der Erde nach ihrer Art! Und es



2022-Q4-05 5 von 5
geschah so. 1/25 Und Gott machte die [wilden] Tiere der Erde nach ihrer Art
und das Vieh nach seiner Art und alle kriechenden Tiere auf dem Erdboden
nach ihrer Art. Und Gott sah, daß es gut war.
1/26 Und Gott sprach: Laßt uns Menschen machen in unserm Bild, uns ähnlich!
Sie sollen herrschen über die Fische des Meeres und über die Vögel des Himmels
und über das Vieh und über die ganze Erde und über alle kriechenden Tiere, die
auf der Erde kriechen! 1/27 Und Gott schuf den Menschen nach seinem Bild,
nach dem Bild Gottes schuf er ihn; als Mann und Frau schuf er sie. 1/28 Und
Gott segnete sie, und Gott sprach zu ihnen: Seid fruchtbar und vermehrt euch,
und füllt die Erde, und macht sie [euch] untertan; und herrscht über die Fische
des Meeres und über die Vögel des Himmels und über alle Tiere, die sich auf der
Erde regen! 1/29 Und Gott sprach: Siehe, ich habe euch alles samentragende
Kraut gegeben, das auf der Fläche der ganzen Erde ist, und jeden Baum, an
dem samentragende Baumfrucht ist: es soll euch zur Nahrung dienen; 1/30 aber
allen Tieren der Erde und allen Vögeln des Himmels und allem, was sich auf
der Erde regt, in dem eine lebende Seele ist, [habe ich] alles grüne Kraut zur
Speise [gegeben].

Ps 33,6 Durch des HERRN Wort sind die Himmel gemacht und all ihr Heer durch
den Hauch seines Mundes.
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